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fetzt. Ferner begegnen wir hier auf fpanifchem Boden zuerft einem Minaret, der 
fogenannten Giralda, erbaut im J. 1195 und nur in den oberen Theilen mo- 
dernifirt. Diefer Minaret überrafcht durch feine kräftige, von der fonftigen Schlank- 
heit folcher Bauten fich auffallend unterfcheidende Anlage. Er fteigt viereckig 

\ 

| 
| 
| 

Gr
un
dr
if
s.
 

ı © 

Fi
g.
 

38
3.
 

A
l
h
a
m
b
r
a
,
 

auf und ift im Inneren fo geräumig, daß eine felbft zum Hinaufreiten geeignete 
Wendeltreppe ohne Stufen bis zu der Plattform führt, auf welcher fich an der 
Stelle des urfprünglichen ein fpäter errichteter Auffatz geringeren Durchmeflers 
erhebt. Die zugefpitzten und ausgezackten Bögen, die fchlanken Säulchen der 
Fenfler, die zierliche, in mancherlei Muftern behandelte Detaillirung des Aeußeren 
geben den Eindruck eines frei und anmuthig entwickelten Styles, der nach Ab-


